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1 Konfluenter Zellrasen aus 

 Gehirnzellen einer Regenbogenforelle 

 (Onchorhynchus mykiss), OMYcer5b 

 Passage 10.

2  Geschlüpfte Larven und Eier der 

 Nordseegarnele (Crangon crangon).
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ETABLIERUNG VON ZELLKULTUREN 
AQUATISCHER ORGANISMEN

Die Etablierung von Zellkulturen bildet einen Schwer-

punkt der Arbeitsgruppe Aquatische Zelltechnolo-

gie. Proliferative Langzeit-Zellkulturen  können aus 

verschiedenen Geweben aquatischer Organismen 

gewonnen werden (Abb. 1). Die Isolationsmethoden 

wurden bisher erfolgreich für die Gewebe Kopfniere, 

Pylorus, Hypophyse, Gehirn, Testis, Pankreas, Herz 

und Haut sowie für Larven und Juvenile angewandt. 

Einführung

Anwendung

Verfügbare Zellkulturen

Bislang konnten aus 13 verschiedenen Fischarten 90 

Zellkulturen angelegt und in der Deutschen Zellbank 

für Wildtiere „Alfred Brehm“ (kurz: CRYO-BREHM) 

gelagert werden. Neben Fischzellkulturen sollen künf-

tig auch Zellkulturen aus Invertebraten ins Portfolio 

aufgenommen werden.  Auf der Cryo-Brehm Seite 

finden Sie alle etablierten Fischzellkulturen gelistet.

Zellkulturen aus Fischen können in un-terschiedlichen 

Bereichen eingesetzt werden. Sie stellen eine wich-

tige Basis für die Grundlagenforschung sowie die 
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medizinische Forschung im Bereich Dermatologie oder 

Kardiologie dar, wo Fragestellungen zu Wundheilung 

und Regeneration sowie die Testung herzspezifischer 

Pharmaka im Vordergrund stehen. Zusätzlich können 

Fischzellen für die Untersuchung von Chemikalien in 

Zytotoxizitätstest als sensibles Material schnell und zu-

verlässig eingesetzt werden. Eine weitere Einsatzmög-

lichkeit liegt im Bereich der gezielten Massenproduk-

tion von Zellen zur Produktion komplexer Strukturen 

oder der Gewinnung von Zellprodukten.
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